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Trecker,SchlepperundTraktoren(129):einFarmer25von1969

Seit 1970 ist der Fendt Farmer
25 im Besitz von Bernd Henne
(70) aus Hemeln. Er ist der zwei-
te Besitzer. Er nutzt den Traktor
für die eigene Landwirtschaft
und zum Brennholz machen.
(zpy)

Typ: Farmer 25
Hersteller: Fendt
Baujahr: 1969
PS: 42
Höchstgeschwindigkeit: 29 Ki-
lometer pro Stunde.
Besonderheiten: Der Traktor
hat einen Frontlader, ein Mäh-
werk und Allradantrieb.

Foto: Siebert

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf http://
zu.hna.de/Trecker2013

Sitzungen
Dransfeld:
Sozialausschuss
DRANSFELD. Die Mitglieder
des Auschusses für Jugend, So-
ziales und Tourismus der Stadt
Dransfeldwerden fürMontag, 4.
März, ab 18 Uhr zur öffentlichen
Sitzung eingeladen. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben Be-
richten der Skaterplatz, eine Ein-
wohnerfragestunde und der Zu-
schuss der Stadt Dransfeld für
den Einbau einer Solaranlage für
das Kinderplanschbecken auf
dem Gelände des Erlebnisbades.

Hann. Münden:
Ausschuss für
Stadtentwicklung
HANN. MÜNDEN. Der Ausbau
desDielengrabens inMünden ist
ein Thema bei der öffentlichen
Sitzung des Stadtentwicklungs-
ausschussesamMontag,4.März.
Beginn ist um 15 Uhr im Verwal-
tungsgebäude Böttcherstraße
(Sitzungssaal). WeiteresThema
ist der Bau des Parkhauses am
NZN. Die Verwaltung wird den
Ausschuss fernerüberWindkraft
in Nordhessen und über das
Raumordnungsverfahren zur
Rohrfernleitung der Firma K+S
informieren.

Vor 25 Jahren
in der HNA
27. Februar 1988:
Stadt Münden kauft
Radargerät
Die Stadt Münden wird ein Ra-
dargerät zur Geschwindigkeits-
messungdes Verkehrs auf städti-
schen Straßen anschaffen. Bis-
her leiht sich die Verwaltung ein
solches Gerät in Göttingen aus.

Votum fürRothenburg
Der Rat der Stadt Dransfeld
spricht sich einstimmig für die
Aufnahme von Kontakten mit
Rothenburg in der Oberlausitz
aus.
Sollte es zu einer Partnerschaft
kommen, dann wäre Dransfeld
die erste Kleinstadt in der Bun-
desrepublik mit einem Partner
in der DDR.

B 80 ist jetzt
wieder sicher
Mit dem Spannen weiterer
Stahlnetze auf besonders steilen
Flächen undmit dem Bau von
zusätzlichen Fangzäunen wur-
den jetzt die Arbeiten zur Siche-
rung des Steilhangs an der Bun-
desstraße 80 zwischen Münden
und Reinhardshagen abge-
schlossen. (pht)

ze dieser Dimensi-
on seien immer
früh ausgebucht,
daher beginne die
Planung schon
jetzt, so Freter.

Außer Spielen,
Freizeit, einem Ka-
raoke- und einem
Kinoabend stand
diesmal nicht die
Feuerwehrtechnik
auf dem Pro-
gramm, sondern
das Gemeindezelt-
lager 2014 und die
Neuwahl der Ge-
meindejugend-
sprecher. Das
Wahlergebnis: Ka-
tharina Beißner
aus Varlosen und Max Schelp
aus Bühren sowie als Stellver-
treterin Julia Schumacher aus
Jühnde. In den einzelnen Orts-
jugendfeuerwehren werden

zählenden Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr Förderverein
Samtgemeinde Dransfeld fi-
nanziell, materiell und auch
personell unterstützt.

Abwärtstrend gestoppt
„Stell Dir vor Du drückst

und alle drücken sich“ – mit
dieser Kampagne werben die
Niedersächsischen Feuerweh-
ren um neue Mitglieder
(www.Ja-zur-Feuerwehr.de).
Vom „Drücken“ vor der Feuer-
wehr sei bei der Freizeit nichts
zu spüren gewesen. Allerdings
seien auch in den Jugendfeu-
erwehren der Samtgemeinde
Dransfeld die Mitgliederzah-
len von 162 im Jahr 2003 auf
einen seit drei Jahren stabilen
Stand von 112 gesunken. Die
Neugründungen der Kinder-
feuerwehren hätten geholfen,
den Abwärtstrend zu stoppen.
(tns)

Alle Gemeinschaftsveran-
staltungen der Jugendfeuer-
wehren werden durch den vor
zwei Jahren gegründeten und
inzwischen fast 150 Mitglieder

jeweils die Interessen der Ju-
gendlichen und fordern ein
Mitspracherecht bei allen
wichtigen Entscheidungen,
beschreibt es Freter weiter.

Jugendsprecher, in den Ge-
meinden Gemeindejugend-
sprecher gewählt, die Reihe
setzt sich fort bis zum Bundes-
jugendsprecher. Sie vertreten

So viele waren dabei: Die Freizeiten der Jugendfeuerwehren der Samtgemeindewerden immer beliebter. Ein Ju-
gendhaus reicht nicht mehr, für nächstes Jahr ist ein großer Jugendzeltplatz gebucht. Foto: nh

DRANSFELD. Eine „Rekordbe-
teiligung“ von 71 Teilneh-
mern meldet Matthias Freter,
stellvertretender Gemeindeju-
gendfeuerwehrwart in Drans-
feld: So viele Jugendliche ka-
men mit zur Wochenendfrei-
zeit ins Jugendhaus Ringgau
bei Herleshausen (Werra-
Meißner-Kreis), wo es dann
recht eng wurde. Seit einigen
Jahren biete die Feuerwehr
diese Gemeinschaftsveranstal-
tungen für die Jugendfeuer-
wehren der Samtgemeinde an.
Sie werde immer beliebter –
und stelle die Betreuer daher
stets vor neue logistische He-
rausforderungen.

Nächstes Jahr soll die Reise
nach Schleswig-Holstein ge-
hen. Ziel wird der Jugendzelt-
platz Wittenborn bei Bad Se-
geberg sein, der groß genug
ist, die Gruppe aus der Samt-
gemeinde aufzunehmen. Plät-

Volles Haus bei Freizeit der Jugendfeuerwehr
71 junge Feuerwehrleute aus der Samtgemeinde Dransfeld waren im Ringgau – Gemeindejugendsprecher gewählt

HEDEMÜNDEN. Die Evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Hedemünden/Obero-
de informiert, dass der Gottes-
dienst in Oberode am Sams-
tag, 2. März, um 18 Uhr, aus-
fällt. (sta)

Gottesdienst
in Oberode
fällt aus

LIPPOLDSHAUSEN/HEDE-
MÜNDEN. Die Straße zwi-
schen Hedemünden und Lip-
poldshausen ist am morgigen
Donnerstag, 28. Februar, von
acht bis 16 Uhr für den Fahr-
zeugverkehr voll gesperrt.
Grund sind Baumfällarbeiten,
teilt der Bereich Sicherheit
und Ordnung der Stadt Hann.
Münden mit. Während der
Sperrung ist die Straße bis zur
Arbeitsstelle als Sackgasse
ausgeschildert.

Nach Beendigung der Arbei-
ten wird die Straße am glei-
chen Tag umgehend wieder
freigegeben. Bei Fragen: Be-
reich Sicherheit und Ordnung,
Tel. 05541 / 75-219. (kri)

Baumfällung:
Straße morgen
gesperrt

Busunternehmen bereits meh-
rere Tausend Fahrgäste ge-
zählt. Vor allem bei jungen
und älteren Menschen seien
diese neuen und zusätzlichen
Reisemöglichkeiten gefragt.

„Viele Passagiere warten ein-
fach an den Haltestellen“, sagt
Flixbus-Geschäftsführer An-
dré Schwämmlein.

Auch das sei kein Problem:
Tickets gibt es auch beim Bus-
fahrer, der anonsten auch In-
ternetbuchungen mithilfe ei-
nes Ausdrucks oder eines
Smartphones elektronisch
einlesen kann. Da gerade viele
ältere Kunden nicht per Inter-
net buchen wollen, sollen
demnächst die Fahrkarten
auch bei einigen Reisebüros
erhältlich sein, kündigt
Schwämmlein an.

Bernd Frölich, Geschäfts-
führer von Frölich-Reisen,
glaubt an das Potenzial dieses
Fernbus-Anbieters, Marktfüh-
rer zu werden. Eine Million
Euro hat der nordhessische
Unternehmer in Busse und
Personal investiert.

Bei der gestrigen Jungfern-
fahrt hob er die Vorteile dieses
Verkehrsmittels hervor: Bus-
reisen seien nicht nur günstig
und umweltfreundlich, son-
dern auch sehr sicher. (hei)
Infos und Buchung:

www.flixbus.de, Tel. 01805/
12 39 91 23

Flughafen Frankfurt.
Seit eineinhalb Wochen ist

das junge Unternehmen Flix-
bus nun auf dem Markt. Seit-
her habe man in Zusammen-
arbeit mit mittelständischen

man 41,70 Euro
nach Leipzig und
35,70 Euro nach
Dortmund.

Erst Anfang
dieses Jahres wur-
de der Buslinien-
fernverkehr in
Deutschland libe-
ralisiert. 80 Jahre
lang hatte das
alte Personenbe-
förderungege-
setz die Deutsche
Bahn vor Konkur-
renz auf der Stra-
ße geschützt. Pri-
vate Fernbuslini-
en durften nur
dann eingerichtet
werden, wenn sie
keine Konkur-
renz zum Schie-
nenverkehr oder
zu bestehenden
Buslinien darstel-
len.

Drei Fernbus-
Anbieter – darunter Frölich
Reisen– haben seit Januar Li-
zenzen beantragt, erläutert
Elke Müller vom Regierungs-
präsidium Kassel. Davon be-
diene einer die Strecke Fulda-

KASSEL/GÖTTINGEN. Es gibt
schon Buchungen für die ers-
ten Fahrten: Morgen starten
die ersten Fernbusse der Flix-
bus-Linien in Kassel. Tägliche
Ziele sind Leipzig und Dresden
– über Göttingen – im Osten
sowie Dortmund und Köln im
Westen Deutschlands. Das
Partner-Unternehmen Frölich
Reisen aus Hessisch Lichtenau
geht dabei mit vier nagelneu-
en 4-Sterne-Reisebussen an

den Start. An- und Abfahrt ist
jeweils der Busparkplatz in
Kaufungen-Papierfabrik.

Zweimal am Tag starten die
Busse in Richtung Köln und
zweimal am Tag in Richtung
Dresden. Regulär kostet die
Fahrt von Kassel nach Dresden
35 Euro, nach Leipzig 19 Euro,
ebensoviel nach Köln und 14
Euro nach Dortmund.

Mit etwas Glück kann man
schon ab einem Euro eine
Fahrkarte ergattern. Zum Ver-
gleich: Bei der Bahn bezahlt

Mit Fernbus auf zu neuen Zielen
Flixbus startet mit Frölich Reisen von Kaufungen-Papierfabrik zu Städten in Ost- und Westdeutschland

Jungfernfahrt der neuen Fernbus-Linie: André Schwämmlein und Bernd Frölich
haben in einem der vier neuen und komfortablen Reisebussen Platz genom-
men. Foto: Schachtschneider

Aus der
Nachbarschaft

HNA


